
Aufruf der deutschen Bischöfe zum Diaspora-Sonntag 2019 
 
Liebe Schwestern und Brüder, 
 
als Christen sind wir eingeladen, das, was uns trägt, was uns bewegt und 
Orientierung gibt, anderen Menschen weiterzusagen. So können wir ihnen helfen, 
Gottes Spuren auch in ihrem eigenen Leben zu entdecken. 
 
Auch in der Diaspora Ostdeutschlands, Nordeuropas und des Baltikums wollen 
katholische Christen in dieser Weise Glaubensstifter sein. In Städten und Dörfern, in 
denen die große Mehrheit anders- oder nichtgläubig ist, wollen sie so leben, dass der 
Funke überspringt, der in ihnen brennt. Auch möchten sie für Menschen ansprechbar 
sein, denen der Glaube fremd geworden ist. Doch es mangelt an kirchlichen 
Begegnungsräumen und Kindergärten, an katechetischem Material und an 
Fahrzeugen für die weiten Wege. In dieser Situation kann das Bonifatiuswerk der 
deutschen Katholiken unsere Glaubensschwestern und -brüder mit jährlich etwa 800 
Projekten unterstützen. 
 
Die diesjährige Diaspora-Aktion des Bonifatiuswerkes steht unter dem Leitwort 
„Werde Glaubensstifter“. In diesem Sinne bitten wir Sie, liebe Schwestern und 
Brüder, anlässlich des Diaspora-Sonntags am 17. November erneut um Ihr Gebet 
und Ihre großzügige Spende bei der Kollekte. 
 
 
Lingen, den 14.03.2019 Für das (Erz-)Bistum  
 
 
Dieser Aufruf soll am Sonntag, dem 10. November 2019, in allen Gottesdiensten 
(auch am Vorabend) verlesen oder den Gemeinden in einer anderen geeigneten 
Weise bekannt gemacht werden. Der Ertrag der Kollekte am Diaspora-Sonntag, dem 
17. November 2019, ist ausschließlich für das Bonifatiuswerk der deutschen 
Katholiken bestimmt. 
 


